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Eltville . Sonntag, den 23. April !899 30 . Aahrg.

Erstes Alatt.
—Unmmer »»(eres Blattes

«Btatzt ^ (14 Seite «).
. «-dem liest das ..Illustrierte S- untags-

SwJLi *:

Bekanntmachung.
»ieustas . de« SS. April er ., vormittag»

DDL wird im Rachause das Anfahren und Zer.
deS LchulholzeS vergeben.

Stammholz-Bersteigerung.
Montag , de« l - Maicr ..

«vrmittas * H Nhr
in de» Linterlandswalddistrikten Sauer-

»»d «« * " » ■

ffilMt SlSmnik von l+.Sl Film.
4 , Llangen » 0,12 „
4 birken Stämme „ 0,65 „

12 birken Stangen II . u. III . Kl. von
0,64 Fstm.

3 R»>. andere» Laubholz
Der Anfang wird im Distrikt Haspelgarte«

b"' 20  * ptil

Bekanlitmachung.
J „» SubmissionSwege sollen vergeben werden.

1. Zu» Erweiterung der städtischen Master-
leituug.

L) Die Lieferung von 385 lfdm. 100 w/m bezw. 308
lfoin. 80 w/m weile Gutzvmstc»-
röhren.
,3 St . 100 w/w bezw. 80
m/m weiten Absperrschiebern.

Die Lieferung von 7 St 100 m/m bezlv. 80 m/m
ivcitcn ö Stücke für Seitcnan-
schlüsse.

n den erforderlichen Ueberschieb-
mnffeil und Stopfen.
4 St . 80 m/m weiten Flach-
krümmen.

„ „ 24 St . */*" bezw. 1" Einbau»
garniluren.
8 St . Normalhydranten

" „ 110 lfdm. Bleirohr.
„ 17 St . 7 / bezw. 1" Wasfer-

messern.
b.) Aufdrcchen und Wiederherstellen von ca. 910 gm.

Straßenpflaster.
e ) AuSschachteit und Wiederzufüller von ca. 7bo cbm.

Grund der Rohrgräben.
II . Z«r Erweiterung der Eanaiisatrvn:

rr.) Die Lieferung von 883 lfdm. ovalen Ecmentröhren
verschiedener Dimensionci'.

„ , 126 St . 150 m/mFlachkrümmer.
" u „19 St . lLchachtriugen nebst den

erforderlichen Aufsätzen.
b.) Die Lieferung von 27 St . gußeiserneil iLtraßen-

siukkasten mit scitl. Einlaus
„2 St . gußeisernen Sandfang-

kästen.
c.) Aufbrechen und beseitigen von 638 qm. Straßen-

gcstick und Pflaster.
d.) AnSschachtcn und Beseitigen von 1647,5 cbm Grund.
e.) Verlegen von 883 lfdm. Eemenlröhre».
f.) Versetzen von 14 St . Revisionsschachten, 27 St.

Straßensinkkastcn und 2 St . Sandfangkasten.
III. Für die UrnMasternug:

rr) Die Lieferung von 3682 gm. Pflasterstelneu, 934
cbm. Rheinsand und 134 cbm. Grubenkies.

b.) Verstellung von ca. 3682 qm neuen Pflasters.
c.) Liefern und Versetzen von 779 lfdm. Dandsteinen

und Derstellen von 636 qm. Bankerfläche.
IV. Zur Fertigstellnng des Wieswegs.

2765 qm. Planum für die Packlage herznrichtcn und
Letztere selbst anznfert'geu.

533 cbm. Sticksteine. 248 cbm. Klopssteinc, 220
cbm. Kies auf die Baustelle zu liefern.

1002 cbm. Sticksteine, Schrottelsteine uird Kies
anfzumetern. .

469 cbm. Schrottelsteine und Kies aufzubrrngen.

V. Grnrnernug des Verputzes und An¬
strichs der änderen Umfangswände des

Gefängnistnrms in der Hauptstraße:
veranschlagt zu 611,20
VI. Grnenernng des Uerpntzens und An¬
strichs der äußeren Umfangswande der

Klrinllinderfchule:
veranschlagt zu 396,78 JC  .

Bedingungen und Kostenanschlägekönnen taguch
von Morgens 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr bei dem
Unterzeichneten eingesehen iverden, welcher zu jeder
weiteren Auskunft bereit ist. Verschlossene Offerte»
sind bei demselben bis spätestens den S. Mai 1809,
Vormittags 10 Uhr einzureichen.

Eltville,  den 19. April 1899.
Der Stadtvaume ister: Gold man n.

Politische Rlillhsihi».
Deutschland.

* Wiesbaden , 21. April. Se. Maiestät der
Kaiser wird am 28 d. Mts. dvr Beginn der Bor-
stellnng im hiesigen Hoftheater bei Herrn Inten¬
danten Kammerherrn von Hülsen das Diner emnehmen.

* Berlin , 21. April. Die Reichstags-Komnuffton
für das Posigesetz beschloß mit Zustimmung des
Staatsseeretärs v. Podbielski nach einem Antrag
des Abg. Pansche. daß die Privatpostanstalten an:
1. April 1900 einzugehen haben und daß von
diesem Termin an keine neuen Privatposten mehr
errichtet werden dürfen. m < <

Berliu . 20. April. Die Kommis stons-Berhand-
lungen über die Kanalvorlage werden vermutlich
schon nächste Woche beginnen.Jn Abgeordneten-Kreisen
zählt ntan der „Rat. Ztg." zufolge 17 Gegner und
11 Freunde der Vorlage, soweit die vorläufige
Stellungnahme der Parteien zum Entwurf in Be¬
tracht kommt. Man ist aber der Meinung, daß btc
Entscheidung wesentlich von der Haltung des Fmanz-
mmisters abhängig bleibe; wenn auch dieser eme
solche Wirkung mit seiner letzten Rede nicht beab¬
sichtigte, sei sie doch wahrnehmbar. Herr v. Miguel
dürfter indes bald Gelgenheit nehmen, persönlich die
Mißverständnisse hinsichtlich seiner Stellung gegen¬
über deni Entivurf zu beseitigen, wenn solche wirklich
obwalten.

As her Berliner ZtaOahil.
Novelette von A. v. Quilitz.

Brausend fuhr ein Stadtbahnzug (Richtung
Schlesischer Bhf. — Ausstellung) in die Halle des
Bahnhöfe? Zoologischer Garten ein, und die auf
dem Bahnsteige versammelte Menschenmenge hastete
und drängte, oft recht rücksichtslos, vorwärts, um
so rasch als möglich in ein Kupee2. oder3. Klaste
zu gelangen.

Unter denen, die schon einige Zeit auf den Zug
gewartet hatten, befand sich auch ein älterer Herr
von vornehmem Arußern und zwei Damen, die sich
ihm zur Seite hielten und die ans den ersten Blick
als Mutter und Tochter zu erkennen waren. Beide
waren glond, hatten dieselben großen, leuchtenden,
blauen Augen, denselben kleinen Mund mit fem
geschwungenen Lippen und dieselbe blühende Ge¬
sichtsfarbe. Die große, schlanke Gestalt hatte das
junge Mädchen aber wohl von dem neben ihr
behenden Vater geerbt und ebenso trug ihr feines
^esichtchen einen ähnlichen Ausdruck wir sein Ant¬
litz, aus dem ein scharfer Beobachter wohl ein wenig
aristokratisches Standes-Bewußtsein, eine gewisse

Unnahbarkeit heranSlesen konnte, während die
Mutter unendlich gutmütig und freundlich in die
Welt hinansschaute. Beide Damen waren reich,
aber nicht sehr geschmackvoll gekleidet. Es fehlte
die harmonische Farben-Znsammenstellnng, welche
den Anzug wie ans einem Guß geformt, erscheinen
läßt, es fehlte das gewisse Etwas, das die Groß-
städteriii kennzeichnet. Bis auf das Schuhwerk
erstreckte sich dieser Unterschied; denn die wohl¬
geformten, schmalen Füße der jungen Dame steckten
in etwas derben, wohl mehr für Spaziergange durch
Wald und Feld, als für den Berliner Asphalt,
berechneten Stiefelchen. Dafür stand ihr aber der
große schützende Strohhut mit weißer Straußenfeder
vorzüglich, und auch der kleidsame Gitter- oder
Puder-Schleier vor dem Gesicht einer „feschen"
Städterin, hätte nicht die blendende Wirkung aus¬
üben können, wie der Teint von Lilien und Rosen
der jungen Dame vom Lande es that, die mit Recht
jedes künstliche Beiwerk verschmäht hatte. So
glich ihre ganze Erscheinung der einer holden, kaum
erblühten, unberührten Rose. Daß sie kein donien-
loses Röschen war, zeigte der eisige, hochmütige Bück,
mit dem sie einen jungen, in ihrer Nähe stehenden
Mann streifte, der es gewagt hatte, mit seinen

feurigen, braunen Augen liach ihr hinzusehen und
auf dessen beredten Zügen vielleicht etwas zu deut¬
lich zu lesen war, welchen Zauber die Mädchen-Ge¬
stalt dort ans km Perron auf ihn ausübte.

„Haltet Eiich nur zi>mir, Hildegard, Freda"
sagte in diesem Augenblick der Begleiter der beiden
Damen, der den Zug herannahen sah, „sonst kommen
wir am Ende gar nicht herein. Denn die Züge
sollen um diese Zeit der Gewerbe-Ausstellung wegen
stets sehr voll sein."

„Ach ja Eberhard", meinte seine Frau, und ihr
freundliches Gesicht zeigte einen fast ängstlichen Aus¬
druck, „mir ist überhaupt ganz bange in all diesem
Trubel; ohne Dich würde ich niich halbtot äng¬
stigen! Geht es Dir nicht auch so, Freda?"

„Nein Mama, nicht die Spur Angst habe ich,"
war die Entgegnung der Tochter. „Kümmert Euch
nur nicht um niich beim Einsteigen. Ich komme
doch auf alle Fälle mit, mir kann Berlin überhaupt
absolut nicht iinponieren," setzte Freda mit einer
etwas wegwerfenden Miene hinzu. Ihre letzte Rede
war aber von dem Lärm des heranbrausenden Zuges
verschlungen worden, auf den nun, wie zu Anfang
beschrieben, alle Anwesenden losstürzten.

(Fortsetzung folgt im 2. Blatt.)
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* K »rlin , 21 . April . Der Bnndesrcit hat in
seiner gestrigen Sitzung den Beschluß gefaßt , daß
auch Frauen zu den medizinischen Prüfungen , sowie
zu den Prüfungen der Zahnärzte und Apotheker
im deutschen Reich zugelassen werden sollen . Der
Beschluß wurde in die Form einer maßgebenden
Auslegung der Prüfungs -Ordnung für Aerzte,
Zahnärzte und Apotheker gekleidet.

(Line Ktandesordnmrs für Aerzte im
Königreich Sachsen ist soeben veröffentlicht worden.
Jeder Arzt ist nach ihr verpflichtet , durch gewissen¬
hafte Ausübung des Berufs und durch sein ganzes
Verhalten Ehre und Ansehen des Standes zu
wahren . Als der Würde des Standes nicht
entsprechend ist Reklame in jeder Form untersagt.
Der Kauf und der Verkauf der Praxis ist nicht
statthaft , ebenso nicht die mißbräuchliche Bezeichnung
als „Spezialist " und die briefliche Behandlung
von Kranken . Die Uebernahme eines Kranken aus
der Behandlung eines anderen Arztes ist nur dann
zulässig , wenn der letztere rechtzeitig davon benach¬
richtigt wurde . Die Zuziehung eines zweiten ArzteS
darf'  von dcni behandelnden Arzte nicht abgelehnt,
die Wahl jedoch nur in Uebereinstimmung mit ihm
erfolgen . In dringenden Fällen darf ein Arzt dem
anderen die erbetene Assistenz nicht verweigern.
Einen Standesgenossen durch das Anbieten billigerer
oder unentgeltlicher Hilfe oder durch unlautere
Mittel zu verdrängen , ist unzulässig , ebenso die
Behandlungsweise eines Arztes Laien gegenüber
rücksichtslos oder leichtfertig zu beurteilen . Anderen
irgendwelche Vorteile aufznbieten um sich Praxis zu
verschaffen , ist unstatthaft . Es steht dem Arzte
frei , unbemittelten Kranken das Honorar ganz
oder teilweise zu erlassen ; der Stellung de§
Arztes nicht würdig ist es jedoch, zahlungsfähigen
Personen das Honorar zu erlassen oder unter die
Mindestsätze herabzugehen , um sich anderweit Vor¬
teile zu verschaffen , lieber die Wirkung sog . Ge-
heimnnttel Zeugnisse auszustellen oder mit Nicht¬
ärzten zusammen Kranke zu behandeln ist, gleich¬
falls verboten.

Frankreich.
* Paris , 19 . April . In einigen Blättern be¬

ginnt ein neuer Feldzug gegen den Gouverneur von
Paris , General Zurlinden , wegen dessen Ver¬
haltens vor den: Kassationshof ; ' er soll an das
Gericht die Aufforderung gerichtet haben , die
Revision zu verwerfen.

* Paris , 21 . April . Mehrfach wird gemeldet,
daß der Kassationshof Hauptmann Freystätter that-
sächlich vernehmen wolle , jedoch nur betreffs des
Eindrucks , den die Aussagen Henrys auf das
Kriegsgericht gemacht haben . Betreffs Ueber-
mittelung der geheimen Dokumente werde Frey-
stäkter nicht befragt werden , da der Kassationshof
vor einer Annulirung des Urteils von 1894 zurück-
schrccke, welche eine Strafverfolgung des Generals
Mercier und anderer nach sich ziehen würde . Einige
Blätter melden , daß der Berichterstatter Ballot-
Beaupre erklärte , er sei nicht im Staude , seinen
Bericht bis Ende des Monats fertig zu stellen.

England.
* London , 18 . April . Den „Times " wird

ans New -Aork gemeldet : Die Nachrichten von den
Philippinen werden in Washington sehr ernst be¬
urteilt . Vom politischen Standpunkte noch ernster
ist die Thatsache , daß der Gouverneur von Minne¬
sota und ein republikanischer Senator von Süd-
Dakota dringend verlangen , die Freiwilligen-
Regimenter aus ihren Staaten , welche auf den
Philippinen Kriegsdienste leisten , sollen znrückbe-
rufen werden , da ein längeres Zurückhalten in:
Kriegsdienst ungesetzlich sei und da die Mann¬
schaften selbst die Rückkehr dringend wünschten.

* Ksndon , 20 . April . Die „Central -Nws"
melden aus Ncw -Aork , Deutschland habe nach De¬
peschen von den Karolinen via Honolulu die Arrange¬
ments für den Kauf der Insel Kusai vollendet.
Kusai hat den besten Hafen der Karolinen.

Zirm Konflikt ans Sttliioa.
* Pon Samoa dringen jetzt immer mehr

Urteile selbst von englischer und amerikanischer
Seite in die Oeffentlichkeit , welche erkennen lassen,
daß die Engländer und Amerikaner die alleinige
Schuld an den Wirren tragen . Das „B . T ." er¬
hielt von ihrem Ncwyorker Korrespondenten folgendes
Privat -Telegramm:

Der amerikanische Kaufmann Mooses in Samoa,
ein alter Freund Mataafas , schreibt in einem voni
23 . März , datirten , hier veröffentlichten Briefe , die
Mataafalente seien bereit gewesen , den Andord-
nnngen des Admirals Kautz sich zu fügen , sie
gaben ihr Gefangenen frei unter der Bedingung,
daß sie nicht bewaffnet würden . Aber der englische
Konsul Maxse begann damit , die zurückgekehrten
Tanulente zu bewaffnen , welche sich brüsteten , sie
liühtcn die Mataafa -Lente mit Hülfe der Kriegs¬
schiffe bezwingen . Die Mataafa -Lente , welche so
unerwartet gereizt wurden , beschlossen zu kämpfen,
indem sie erklärten : Unsere Sklaven sollen uns
nicht beherrschen . Indessen haben die Mataafa-

Lente nicht ein einziges Haus der Europäer zerstörr,
obwohl sie einen Teil von Apia in ihrem vollen Be¬
sitze hatten , während die Geschütze der „Porpoise"
alles , wa ? sie treffen konnten , zerstörten . Mooses
schreibt weiter , zur Unterjochung der Samoaner
würden 10,000 Mann erforderlich sein . Die
Samoaner seien tapfer im Gefecht für eine gerechte
Sache ; er hoffe , daß dies bald eingesehen und
gewürdigt werde.

Lckle ii. im»We Ruch lichten.
* Eltville , 22. April. Am Sonntag, den

30 . April wird der Zither -Klub das am vergangenen
Sonntag mit so vielem Beifall anfgenommcne
Zither -Konzert wiederholen . Das Programm bleibt
mit Ausnahme einiger Aenderungen dasselbe . Auch
der Oestricher Zither -Verein hat zu diesem Konzert
seine Mitwirkung zugesagt . Der Ertrag dieses Kon¬
zertes ist zum Besten erkrankter hilfsbedürftiger Mit¬
glieder des hiesigen Krieger -Vereins bestimmt . Obgleich
der Besuch des letzten Konzertes schon ein sehr zahl¬
reicher war , so dürfte in anbctracht des wohlthätigen
Zweckes derselbe bei dem nächsten Konzert ein noch
weit zahlreicherer werden.

* Eltville , 22. April. In den letzten Tagen
sind fürdieRheingaü -Elektrizitäts -Werke 2 Drehftrom-
Dynamo -Maschinen eingetroffen . Dieselben erzeugen
bei einer Geschwindigkeit von 300 Umdrehungen in
der Minute eine Strommenge von 200 Kilowatt bei
3000 Voltspannnng . Diese Maschinen versorgen
sämtliche an das Werk anzuschließende Gemeinden
mit Ausnahme von Eltville mit elekt. Energie . Für-
Eltville werden besondere Gleichstrom -Maschinen,
wclcheStromevon240Voltspannungerzeugen,aufgestellt.
Die Arbeiten in hiesiger Stadt sind bereits soweit
vorgeschritten , das in der Schwalbacherstraße schon
mit dem Anbringen der Straßen -Lampen begonnen
worden ist . Auch die Kabellegung ist bereits bis
Hattenheim vollendet . Mit dem Bau des Schornsteines
in der hier errichteten Centrale wird in den nächsten
Tagen begonnen werden . Die Ausführung ist dem
Bannnternehmer Herrn Gribbom aus Hamburg
übertragen worden . Uebcrhaupt wird in letzter Zeit
eine rege Thätigkeit für Fertigstellung der Werke in
allen ihren Teilen entwickelt.

— Eltville , 22. April. Der Zwang zur Fran-
kirung der Postkarten hat seit 1 . Januar aufgehört.
Im Publikum ist diese Maßregel bisher noch wenig
bekannt . Bisher wurden Postkarten , auf denen die
Freimarke fehlte , zwar nicht vom Verkehr ausge¬
schlossen, aber bei der Beförderung al § Briefe be¬
handelt , d. h. es mußte für derartige Karten , wie
für Briefe , ein Strafporto von 20 Pf . entrichtet
werden . Die massenweise Anfertigung von An-
sichts -, Geschäftspostkarten n . a . bringt cs mit sich,
daß man häufig in die Lage kommen kann , eine
derartige Postkarte ohne Freimarke abzusenden.
Derartige Karten werden nun , auch wenn sie ohne
Freimarken sind , gerechter Weise jetzt als Postkarten
behandelt und es wird von dem Empfänger dafür
nur der erhöhte Portosatz von 10 Pfg . eingezogen.

X Eltville , 21 . April . „Ich habe kein Ein¬
kommen !" — so hört man jetzt, wo die Benach¬
richtigungen der Einkommensteuer - Veranlaguugs-
Commission den Steuerpflichtigen zugesandt sind,
Manchen ausrufen . Es erscheint daher angebracht,
über das aus dem Gewerbe oder aus der Be¬
schäftigung entstehende Einkommen einzelne Auf¬
klärungen zu geben . Gegenstände , die beispielsweise
der Fleischer ans seinem Geschäfte , Fleischwaarcn,
der Bäcker , Backwaaren , der Schankwirt , Getränke
2C. der Kaufmann Lebensmittel , entnimmt , gehören
insofern zu dem Einkommen , weil sie einen Teil
des Lebensunterhaltes der Betreffenden bilden , bei¬
der Besteuerung zu Grunde gelegt wird . Die
entnommenen Waaren würden andernfalls doch
baar bezahlt werden müssen . So geht es allen
Denen , welche zu ihrer Häuslichkeit und zu ihrer
Lebensunterhaltung Materialien und Fabrikate ver¬
wenden , die dem eigenen Geschäfte entnommen sind.
Bei dem Landmanne ist cs genau dasselbe . Die
verbrauchten Gegenstände gehören znm Einkommen.
Jrrtümer kommen noch durch die Verkennung dcr
Thatsachen vor . Viele glauben , nur das Einkommen
des Mannes sei steuerpflichtig , und das Einkommen
der Ehefrau und der Kinder sei ausgeschlossen.
Daß diese Annahme ans falschen Voranssetznngenbe-
ruht , wird von Jedermann zugestanden werden,
wenn er erfährt , daß das einer Haushaltung zu¬
fließende Einkommen zur Besteuerung herangezogen
wird . Zinsen und Kapitalien der Frau , Lohner¬
werb und Zinsen der im Haushalte befindlichen
Kinder werden dem Haushaltungsvorstande zuge¬
rechnet und zur Steuer veranlagt , wenn der
Vorstaud auch kein eigenes Einkommen ,hat '' oder
wenn die Kinder nicht selbst veranlagt sisid. Am
Besten ist es , wenn Kinder mit steuerpflichtigem
Einkommen auch besonders zur Steuer • veranlagt
werden . Wer einen Einspruch abgeben . will , der
prüfe zunächst die vorstehend erwähnten , Umstände,
um danach die Aussicht auf Erfolg zu beurteilen.

* Schlangenbirb . 19. April. Zum
Kurcommiffar unseres Badeortes ist
diesjährige Saison wieder Herr Oberst z. '$ * .
Ihlenfeld  berufen worden.

* Wiesbaden , 20.April.Se . Majestät der.Kz»
Belgier ist heute Vormittag um 8 Uhr 50 M
mit der Rheinbahn nach Brüssel abgereist 1
ohne sich über seinen hiesigen dreiwöchentlich/,,
aufenthalt , insbesondere auch dem Besitzer bes
„Villa Nassau " gegenüber sehr befriedigt auZc
zu haben . Der König , welcher eine Wiedeich»
seines Aufenthalts im nächsten Herbst in Au
stellte , hat den Schutzmännern Scholles , Reute»,
und Baumgärtner , die mit dem Sicherheit^
betraut waren , die silberne Verdienstmedailc anE
verliehen.

* Tvd de »» Krähe »». Kaum hat die
Saat zu sprossen begonnen , so finden sich

Krähen ein und richten an den Saatfeldern ei^großen Schaden an . Diese Erscheinung gi^
Kgl . Landrath in Wiesbaden Veranlassung , *
zu erinnern , daß der Kreisausschuß für die
tilgung der Krähen Prämien ausgesetztjhat . und-
für das Töten einer Krähe 20 Pf . und P -
Ansnehmen eines Eies 10 Pf . Es sei daranf
merksam gemacht , daß von diesen Vertilguiwz
regeln der beste Erfolg in den Monaten Msst
Juni , der Brutzeit , zu erwarten ist, nnd zivar t,,
Ausnehmung der Eier und Zerstörung der

* Wiesbaden . Handwerkerblatt . Vom 1.
erscheint im Verlage von P . Plaum in Wiesb ;W
ein neues Wochenblatt , das „Rheinische Handwerk
blatt " . Die erste Probenummer wurde soeben
gegeben . Das Blatt bezweckt lediglich , die Interest .»
des Handwerks zu fördern , vor Allen dessen Oraa»?
sation.

* Rüdesheirn , 19 . April . Die noch st,qx^
lichen Kirchcnräuber , der Anstaltszvgliug Maum
Enno Ebert und Schlosserlehrling Eduard Fisch«
beide aus Frankfurt a . M ., sowie der 40 JH«
alte Händler Lorenz Elsenheimer aus Mainaschaff
in Bayern und Taglöhner Fiedrich Sauer ausRo
dorf bei Hünfeld , letzterer der Hehlerei beschult,«
standen am 17 . ds . vor der Strafkammer zu Wie
baden zur Verantwortung über den im Dezember
1898 in der katholischen Rettungsanstalt zu Marie«,
hausen verübten schändlichen Kirchenraub . Gestohlen
wurden nach Einbruch in die Sakristei fünf Kelche
und ans dem Tabernakel noch ein weiterer Kelch
Die Kirchenräuber haben unterwegs die Kelche zm
brachen nnd znsammengebogeu , um sie besser ver¬
bergen zu können ; sic wurden später bei Sa «»
vorgefunden . Bei einem weiteren Einbruch in die
Behausung des Herrn Directors wurden 250 Mit
baares Geld , ein Pfandbrief der Frankfurter Wo-
thekenbank über 300 Mark , zwei Taschenuhren,
Revolverpntronen nnd 50 Cigarren gestohlen. K
Angeklagten werden in allen Punkten für überführt
erachtet und Ebert zu 4 Jahren , Elsenheimer zu
1 Jahr Zuchthaus nnd Stellung unter Polizeiauf¬
sicht, Fischer mit Rücksicht auf seine Jugend und
bisherige Unbescholtenheit zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt . Sauer wurde freigesprochcn.

* Hingen , 14 . April . Internationale Hunde-
Ansstellung in Bingen . Die Arbeiten für die am
13 . und 14 . Mai dahier stattfindende Ausstellung
von Hunden aller Rassen nehmen immer weitere
Fortschritte . Nachdem die ersten Preisrichter für
die Ausstellung ihre Zusage gegeben hatten , war
das gute Gelingen derselben bereits gesichert. AM
ganz Deutschland , Oesterreich , der Schweiz, an?
Holland , Belgien re., überall her sind bereit?
Hunde gemeldet und laufen täglich neue Anmel¬
dungen ein , woraus sich schließen läßt , daß der
Besuch der Ausstellung ein bedeutender sein wird,

-was ja schon vielfach durch die günstige Lage von
Bingen bedingt ist. In den verschiedenen Sports-
zeitungcn ist besonders darauf hingewiesen , daß sich
mit der in Bingen stattfindendcn Ausstellung eine
hübsche Rheinreise verbinden läßt in die schöick
Gegend des sagenumwobenen Rheinthals , von
dessen Bergen herrliche Ruinen ans grauer Zeit herad-
schauen , svdaß einem jeden , der die Ausstellung be¬
suchen will , im Gedanken daran das Herz aufgeht und
er den Tag kaum erwarten kann , wo .er mit
seinem Liebling , dem Hunde , dem treuesten Freunde
des Menschen , die Reise antreten kann , nach dm
schönen Rhein ! Von Seiten des Ministeriums in
auf den preußischen , preußisch -hessischen, bayrische»
badischen nnd württembergischen Staatsbahnen für
sämtliche Hunde sowie zur Ausstellung gelangenden
Gegenstände freier Rücktransport gewährt Word.»
Die zu vergebenden Preise bestehen in goldenen,
silbernen , bronzenen Medaillen sowie Diplomm :
Außerdem sind sowohl von privater Seite wie auch
von vielen kynologischen Vereinen Ehrenpreise ge>
stiftet , deren Zahl bis auf etwa 100 gestiegen W,
von welchem jedoch noch eine größere Menge a
Aussicht stehen , die dem Comitee bereit zugeW
sind . Die Stadt Bingen hat der Ausstellung durch
Stiftung eines Ehrenpreises von 50 . /£ ihr ®r|
gcgenkommeu in dankenswerter Weise gezeigt.



nun, die beabsichtigen, einen Hund
Rubellen,"sei' mitgeteilt, daß"bic hierzu erforder-

Slnmeldebogen von
beziehen find.

Herrn Fr. I . Falkenstein-
Als Meldeschluß ist der

rechtszeitiger
dieSsiEL festgesetzt und ist es, zwecks rechtszeiti

2v̂ s,.lluna des Katalogs, wünschenswert,
'̂ ihntifl nicht bis zum letzten Augenblick zu ver-
i“1 . Die Fütterung der Hunde geschieht unter

des Ausschusses mit den Hundekuchen der
Firma Sratts Patent. Die Ausstellung

^desinfiziert mit Creoliu Pearson.
Sresla «, 21. April. (Streikunruhen.) In

. in Schlesien drangen 150 streikende
eSSL  in den Hofraum der Fabrik von Wehl und

^7 fan ein und verlangten den Lohn für die nicht
bellten Waren. Beim Herrannaheu der

flohen die Demonstranten.
* Thor«. 21. April. (Explosion.) Auf dem

tiäatn  Artillerie-Schießplätze fanden drei Arbeiter
Geschoßzünder, mit dem sie leichtsinnig experimeu-

^teu Es erfolgte eine Explosion, wobei alle drei
2tbar verstümmelt wurden.

* Vest. 20. April. (Eine Weiufabrik.) Aus
Lnunchia-Uyhely wird gemeldet: Der Tolesvaer
«r,inaroßhändler Joachim Sofer ist mit seiner
Lmilie Plötzlich aus dem Orte verschwunden. Die
«nierstichung hatte ein ganz merkwürdiges Ergebnis,
«ton fand im Hofe des verlassenen Hauses Fässer
^ araben, die mit Ehemikalien gefüllt waren, welche

Verstellung von gefälschtem Wein notwendig
: {FL Seinen Keller hatte Sofer behufs Weinver-

Msckung im Großen eingerichtet. Er hatte nuter-
ein etwa 50 Kubikmeter großes betonirtes

Kassi" angelegt; zn diesem führt ein unterirdischer&5!!t„t der aus entern benachbarten Bache Wasser
Miföbrt Mittels Pnmpeu wurden die Fässer aus
diesem Bassin mit gefälschtem Weine gefüllt,
soll nach Amerika geflüchtet sein.

wfer

Wciil-Zkitiiilg.
sA Wilhelms, Weinbau Abtieu-GekeU-

rckak')« Hattenheim im Uheiuga« ) Auf
Wilhelmj'scheu Schlosse Reichartshausen tut

«bemgau fand die diesjährige ordentliche(zwölfte)
Keiieral-Versammlung der Aktionäre der A.
M Helmj-Aktien-Gesellschaft statt. Bereits die Vor-
versammlung, welche der eigentlichen General-Ver¬
sammlung voransging nnd den Zweck hatte, durch
gründliche persönliche Einsichtnahme dre, Besitz¬
tümer sowie Betriebs-Cinrichtnngeu der Gesellschaft

genauer kennen zu lernen und zu besprechen, war
sehr st ark besucht. Die Aktionäre besichtigten
die gesamten Kellereien, die ausgedehnten Wein-
lagerdesWilhelmjschen Gutshauses sowiedesSchlosses
Reichartshausen ec. rc. Aus zahlreichen Fässern
wurden, nach Wahl der. Anwesenden, Proben ent¬
nommen, wobei zufälliger Weise eine äußerst große
Verschiedenheit und Menge von Jahrgängen zur
Verkostung gelangte und zwar von 1811 bis 1895
in allen Preislagen. — Von den Weingütern
wurde ein in der Nähe belegener Teil des Schloß-
weiugutes von Reichartshausen begangen. —
Unter den Aktionären befanden sich auch angesehene
Fachleute, u. a. der Chef eines der allerersten Rhein¬
weinhäuser, welch letzterer nicht zurückhielt, mit
seiner unumwundenen Anerkennung der ganzen
rationellen, so sehr praktischen Anlagen, des
gesamten Betriebswesens überhaupt und vor allem
der wirklich unübertrefflichen Güte der zahlreich ver¬
kosteten Gewächse, sowie deren Preiswürdigkeit
ein Lob, welches aus dem Munde dieses hervor¬
ragenden Koncurrenteu selbstverständlich von den
nichtfachmännischen Aktionären mit Genugthuung
entgegengenommen wurde. — Auf der General¬
versammlung selbst gelangten dann zunächst der
Abschlußund die Gewinn-und Verlustrechnung für das
Jahr 1898 zur Vorlage, ebenso der Bericht des
Vorstandes und des Aufsichtsrates. Die Berichte
sind schon früher in der Presse veröffentlicht und
besprochen worden. Der amtliche Revisionsbericht
wurde verlesen; die Bilanz danach einstimmig ge¬
nehmigt und ebenso einstimmig erfolgten die Decharge-
Erteilungen an den Vorstand und den Aufsichtsrat.
Ein auf nachträgliche Zulassung zur Zuzahlung auf
Stammaktien gestellter Antrag wurde mit geringer
Majorität abgelehnt. Pos. 7 der Tagesordnung
der Generalversammlung betraf die Beschlußfassung
über den in der Presse schon erörterten Vorschlag,
die Aktien-Gesellschaft aufzulöscn. Hierbei kam es
zu ausführlichen, nach jeder Richtung hin sehr ein¬
gehenden Debatten, ans welchen hervorging, daß
die von der Verwaltung dafür vorgebrachten und
desNäheren ausgeführten Gründe, daß sich dieFormder
Aktien-Gesellschaft für den Weinbau- und Wein¬
handelsbetrieb überhaupt nicht eigne, allgemeine
Würdigung und Zustimmung fanden. Ebenso war
man, namentlich nach den von dem Vositzeuden
des Anfsichtsrats und dem Direktor gemachten
Ansführungeu, allgemein der festen Ueberzeugung,
daß bei den thatsächlich ungemein hohen Werten
der Aktiengesellschaft durch freihändige Veräußerungen
bei sachgemäßer, kaufmännischer, besonnener Be¬

handlung sehr günstige Resultate für die Besitzer
der Aktien erzielt werden müßten. So wurde zum
Schluß der Antrag auf Auflösung der Aktiengesell¬
schaft und freihändigen Verkauf ihrer Werte ein¬
stimmig angenommen und zu diesem Zwecke fünf
durch Stellung wie Beruf, Geschäftserfahrungen
wie Persönlichkeit gleicher Weise dazu ganz vor¬
nehmlich geeignete Liquidatoren gewählt, deren Zu¬
sammenwirken den Aktionären eine nutzbringende
Führung der Geschäfte gewehrleistet._
Veran twortlicher Nedakteur: AlwiuBoege , Eltvilte.

6 Meter Mestor Zephir
■ zum Kleid

für
M. 1.50  Pfg.

Muster
aufVerlango»

franko ins
Haus.

Modebilder
gratis.

ßMtr.sol.ArabaSommerstoff z.Kl.f.M.l .80
6 „ sol. Crepe-Carreaux „ „ „ 2.40

solid. Abadier-Sommerstoff „ „ 2.70
extra prima Loden z.Kl.f.M.3.90

Neueste Eingäi ge
für die Frühjahrs - und Sommer-Saison

Modernste Kleider- und Blousenstotfe
in allergrösster Auswahl versenden in
einzelnen Metern bei Aufträgen von 20

Mark an franko.
Oettinger &Oo.Fraukf .a.M.Versandth.
Mod.Herrenstoffe z. ganz. Anzug f.M. 3.80

Cheviotstoffe, , 4.35.

Königliches Theater m Wiesbaden.
Sonntag, 23. April: Robert der Teufel.
Montag, 24. April: Das Heimchen am Herd.
Dienstag, 25. April. Häusel und Gretel. (Ballet).
Mittwoch, 26. April. Nora
Donnerst. 27. April. Figaro's Hochzeit.
Freitag 28. April. Auf Allerhöchsten Befehl.

i)t\  aufiubebenfm Abonnement.
Die Geier-Wally.

Samstag 29. April Hans Wurst.
Anfang6'/, Uhr.

Sonntag 30. April. 3 Uhr Nachmittags.
Im weißen Rößl.

8 <t «ufgedobinei» Abonnement.
Der Barbier von Sevilla.

Der Gesamtauflage unseren heutigen Nummer
liegt ein Prospekt der Firma Carl  L ü ck bei,
Warans wir an dieser Stelle besonders aufmerksam
machen. _ _

JWeu eingetroffen !
Märchen-nnd„FröhlicheRheinliinder-"

Postkarten.
Alwin Koegr.

6ott dem Allmächtigeu hat es gefallen, unser
inuigstgeliebtes, eiuziges Söhnchen

Karl,
im Alter von 3 Jahren 4 Mon. nach kurzem , aber
hartnäckigem Leiden Iteilte Nachmittag 51/* Ohr
zu sich zu nehmen.

Eltville,  18 . April 1899.

Amtsgerichtssekretär ntu,
Magdalena , geb. Douqne.

Unentbehrlich für Bruchleidende.
Die unzweifelhaft beste«V̂ülfc und größte Schonung bieten,

cbiic schiuerzh.'.ften Druck und doch sicherster Wirkung, meine von
Qvpl. teile und vielen Leidenden als vorzügl. anerkannten

(jürtelbruchbäniler ohne Federn.
Eigenes Fabrikat.

Lei fortgesetztem Trugen Verkleiurrnng auch Heilung möglich,
und Vorfallbinden.

Mein Vertreter ist i» Bingen  am Dauuerstag,
27. April von8 bis 4 Uhr int .HotelH'Isdorf' , in Mainz
°m Samstag, den 29. April 8 b,s 5 Uhr im „Mainzer

vf zu sprechen um Bestellungen entgegen zu nehmen.
K. Kogisch, Stuttgart,  Reuchlinstraße 6.

Bitte genau auf nieineFirma zu achten

Soeben wieder eingctroffen:
GEHE!

zum Würzen der Suppen, -
wenige Tropfen genügen, —

C. Haehl.
Original-Fläschchen werden mit

echtem Maggi billig nachgefüllt
Ein gut erhaltenes

Fahrrad
billig zu verkaufen.

Friedhofstr. Nr . 2.

Gelbe föfifArtoftlii
per Elr. 2.50 Mk. zu haben bei

Ueter Schipp,
Kohlenhändler.

Leib-

drn

In dm uüchstm Tagen gelangt der am 1. Mai d. I.
>»Kraft tretende Sommcrsaheplan des diesseitigen Duektions-
bezirks zur Ausgabe. Derselbe liegt in der Zeit vom 17. d Mts.
bis 1. Mai in den Bureaus der Stationen zur Einsicht¬
nahme offen. Die wichtigeren Abweichungm gegen den
seitherigen Fahrplan sind darauf in einer Zusammenstellung
angegeben.

Frankfurt a. Uh., den 14. April 1899.
Königliche Eifettbahrrdirektiou.

Aeter Aulöerl,
Spengkermeister

ernpsiehlt sich in derAnferiiguug von
Klofrttö und Bade»

Einrichlungen
zu billigen Preisen.

Alle Arten Reparaturen.Guter
Apfelwein

per Vs Liter 14 Ufg.
Gottfried Herzer.

Keerstratze
Existenz oder Nebenverdienst!

Herren, die sich dein Verkauf
eines leicht absetzbaren, g-rn ge¬
kauften Artikels widmen wollen,
finden bei einigem Fleiße lohnende
Beschäftigung. — Anerbieten unter
P . I . 643. befördert Haasenstrin
& VoglerA G . Hamburg

MkillMr-Püpitt
zu haben in der Buchdruckerei von

Alwin Karge.

tim»,9,
Mittmli,, beit 26. April er.,

vormittags IO1/«* Uhr
wird auf dem Rathaus zn Erbachi. Rhg. ein gntgeuShrteru 11 e
öffentlich meistbietend versteigert.

Crbach i. Uhg., 20. April 1899.
Der Bürgermeister:

von O e t i n g er.

GIGIGIGIGIGIGIGIGIGlG

Philipp Herrn.Leonhard
Bild und Steinhanerei.

Eltville a. Rh., Schtimlblichcrstr. 52.
Aiiictiigiut!, aller BM>- u. Ltcinhaucrardcitcii.

in jedem Material.
Eigener Steinbruch-Betrieb.

fWaschlisvh "Aufsiitze
soivie alle

Marmor-Arbeiten
für Möbel z»

Kager
fertiger Grabdenkmäler in Mar¬
mor, Granit, Syenit uub Sand¬
stein. Fertige Grabeinfassuugen
versch. Größen. Lieferung von
Grabgittern, Eintaßketien und
Gußkreuzen. Ehristuskürpern und
Heiligenfiguren in weißu. poly-

chromiert.

Fabrikpreisen.

Graste« Kager
von Treppenstufen in Basaltlaoa,
Trachyt und Sandstein, fertige
Fensterbänke, Spülsteine, Kamin»
dcckplatten, Faßlagersteine. Kuh-
und Pferdckrippen, Schweiiteiröge,
Fußbodcnplatteu und Lchleif-

steiue, versch. Größen.

GIGIGIGIGIGIGIGIdlG



Weinversteigernngen
der Jereinigung

Hheingauer Weingutsöestßer
Friihjuhr 1899.

Es kommen zur Versteigerung 10/1 662/2, 43/4 und
1/6 Stück Rheingauer Weine aus den zur Vereinigung gehörigen
Gutem und zwar

am in von
8. Mai Erbach— Ernst Probst : 1886er , 1889er , 1692er,

1893er , 1895er , 1896er , 1897er:
17. „ Erbach (Schloß Reinhartshausen) — Sr . Kgl

Hoheit Prinz Albrecht von Preußen: 1886er,
1892er , 1893er , 1895er , 1897er , 1898er;

18 . „ Eltville - Exrelleuz Gras zu Eltz : 1893er,
1895er , 1897er;

19. „ Eltville — Lorenz Kett Wwe. : 1895er , 1696er,
1897er;

20. „ Hattenheim — Fürstl . von Lowcustein' sche Ver¬
waltung (Hallgarten) : 1896er, 1897er, 1898er ;
Freiherr vou stumm-Halverg: 1895er, 1896er,
1897er , 1898er;

23. „ Schloß Johannkberg - Fürstlich von Metter-
nich'schcö Domäne 3 -lspektorat : 1896er , 1897er,
1898er;

24. „ Oestrich - Wilhelm Rasch: 1892er , 1893er;
1895er , 1897er , 1898er

25 . „ Oestrich — Exeellenzv. Stosch: 1896er , 1897er;
E J .B.SteinheiurerWwk.:1895er,1897er,1898er;

26. „ Mittclheini —Richard Wittmanu : 1896er , 1897cr;
AdamHerber (Winket) : 1895er, 1896er, 1897er;
H. Verna: 1897er;

27. „ Geisenheim - Gras von Ingelheim : 1897er
1898er ; Zos. Bnrgeff : 1884er , 1886er und
1889er in Flaschen, 1893er , 1895er , 1896er

29. „ Rndesheim - H<fl. Espenschied Erben : 1895er,
1896er , 1897er , 1898er ; Fos Heß : 1895er,
1897er;

30 . „ Kloster Eberbach — König!. Domaiue : 1892er,
1893er , 1895er , 1896er , 1698er;

31 . „ Rndesheim — Königl . Domaine ; 1893er.
1895er 1898er Weißweine. 1893er , 1895er,
1898er Aßmannshäuser Rotweine.

UrrftrrgrrmtKsttste « , die gern franko « vermittelt
werde « , deiirire man von de« einzelnen Versteigerern

;« fordern.

Nähere Angaben enthält ein Orientierungs-Heftchen über
sämtliche Versteigerungen„Die Weinversteigerungeuder Bereinigung
Rheingauer Weingntsbesitzer im Frühjahr 1899/ das auf Wunsch
oon unserem Schriftführer Richter  in Rüsesheima. Rh. kostenlos
zugesandt wird.

Geisenhemt i. Rheinga « , April 1899-
Der Vorstand der Bereinigung.

Graf Ingelheim , stkllv. Vorsitzender

Suche sofort
Maurer

Stundcnlohn ä 50 Pf.
Polier « Thiele,

Schnlstraße 4.

Setzkarlofseln,
frühe gelbe, frühe

Rosenkartoffeln,
Ruhm von Haiger sowie versch.
Sorten prima

Lpkisekliltosfelil
in jedem Quantum zu haben bei

Ludwig Bogel,
Hof Drais b. Eltville.

8 gebrauchteFenster
billig jit verkaufen.

Näh. in der Exp ed. d. Bl.
Rechter Bernstein-

F>ißbl>deü-8liik,
vollständig streichfcrtig zum Sclbst-
lackiren der Fnßbödeii empfiehlt
bei billigsten Preisen

Mar Schuster,
_ (Franz Happ Nachflgr.)

Me H-Ksrtvßel»
sind wieder fortwährend zu haben
ebenfalls auch frühe Uen «-
wocheu -Sehlr artosfei «.

A . Holland,
vorm. Ehr. Acker Wwe.

Ein fleißiges

Mädchen
vom Lande, in kleinen bürgerlichen
Haushalt, welches auch Garten¬
arbeit mit übernehmen muß, gegen
hohen Lohn gesucht.

Wo ? sagt die Exped. d.
Blattes.

Ein schöner echter gelber

Teckei
(Rüde) preiswert zu verkaufen bei

Freifra « vo « Fircks,
»Billa Johanna"

1892er Wein,
per Flasche von Mk. 1.— an
gibt ab

Ferd Lamby.
Eltville.

Friedrich Buxbanm,
Winkel  im Rheingau,

empfiehlt sich zur Ausführung von Setomrrireite « als:
Kellerböden, Höfe, Scheunen,

Tennen , Bassins , wasserdichte Keller¬
gewölbe sowie aller in dieses Faq

einschlagende Arbeiten.
Ferner offerire Faßlager-Steinc in allen Dimensionen unter

langjähriger Garantie für Haltbarkeit bei billigster Berechnn»
Belonarbeiten berechne pro Qnadratnieter incl. Material mit 2gst
Mark.

Rur erstklassiges Fabrikat , anerkannt spielend leicht
Laus, elegante Ansstattnng sowie sämtliche Zubehör- u„v
Ersatzteile empfiehlt

Carl Fellmer,
JHHville , Markt.

NB. Reparaturen werden in eigener neu eingerichteter Re-
paralur-Werkftätte schucllsteus und sorgfältig ausgeführt.

Herzliche Bitte!
Ein Betulin, welcher zwei Feldzüge mit-

gemacht, dereits mehrere Monate schwer er¬
krankt, ahne jeglichen Verdienst, ist in größte
Not geraten Der monatliche Ehrensold,
welcher ihm seitens der Stadt gezahlt wird,
reicht nicht, um die Bedürsnisse einigermaßen
zu decken. Edle Menschcnsrelinde werden daher
gedetea, gütige Galie» an den Unrerzeichnete»
gelangen zu lasseil.

A . Siebter
Vorsitzender des Kricger-VerM

Frstes und grösstes Specialhaus
für

Damen Kleiderstoffen und Seidenstoffen.

Hermann Heinemann
ZWrjikch 12 uni) 12'|10  NTM .LM ^ A gegeailer IrrW. Nchterslhillk.S$ £ J,XS:

o

O*
CD Ocohnetitse flusuniltl. Hccfl’c

Verkauf zu enorm billigen Preisen.
Mustersendungen schnellstens u. portofrei.
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